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ebeNtsamer wtfs!g der urchbruch
tcn eine

dcr Alliier

Nnmög- -WerVNNdeten an

Harmouic ans dcm

Staats Konvent.

Staatliches Ticket wurde

gestern in Sagium
ergänzt.

Grocsbeck nnd Fcllows besiegten
leicht ihre Mitbewerber.

mt
lichkelt.rsnt VVN .ZemberK.

s f Kanzler wem schlicßlichcn Siege
der Vcrbmidetcn fest überzeugt.
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Bulggl Kein Gedanke an Frieden, solange Deutsch-land- s

Haus brennt".

Jnternicrnngsliafcn
Wechselt.

Zwei deutsche Hilfsta
zcr auf Fahrt unter

Eskorte.

Eitel Friedrich nnd Kronprinz ver-

ließen hentc Norfolk.

Zwölf amerikanische Schlachtschiffe
begleiten dic Kreuzer.

Ihre Jntcrnicrnng in Philadelphia
kürzlich beschlossen.

Norfolk, Va.. 29. Scpt. Die
hier internierten deutschen Hilfskrcu-ze- r

Kronprinz Wilhelm und Prinz
Eitel Friedrich verließen hcutc früh
dcn Norfolkcr Schiffshof zur Fahrt
nach Philadelphia, wo sic bis znm
5triegsfchluf; bleiben werden. Ein
Geschwader amerikanischer Schlacht-schiff- e

wartctc vor den virginischen
Vorgebirgen, um dic Krcuzcr dic
Küstc hinauf zu eskortieren, ihr Ent
weichen zu verhüten und einen ctivai-ge- n

Angriff durch Kriegsschiffe dcr
Alliierten abzuwehren. Prinz Eitel
Friedrich fuhr unter eigenem Dampf,
während Kronprinz Wilhelm von
fünf Schleppern ins Tau genommen
worden war.

Zwölf Kriegsschiffe als Eskorte.

New Port News, Va.. 29.
Scpt. Tic deutschen Krcuzcr fuhren
heute um 10:13 Uhr vm. an Old
Point vorüber. Zwölf amerikanische
Kriegsschiffe mit dem Flaggcnschiff
Wyoming an dcr Spitzc warcn eine
Stunde zuvor in dic Scc gestochen
und warteten an dcn Vorgebirgen,
um dic Krcuzcr dic Küstc hinaus zu
eskortieren. Nur zwei Schlachtschiffe
warcn vom Marine.Tepartmcnt niit
dcr Eskorte beauftragt worden, da
abcr dcr Philadelphias Schiffshof
die Scimatstation all dicscr Schlacht
schiffe ist. wcrdcn alle zwölf zusam
mcn dic Küstc auswärts fahrcn.

Gatte unter Verdacht vcr-hast- et.

Seine ermordete Frau im Keller ab

gebrannten Hauses aufgefunden.

Schlachtschiff Hydra im Piräus von

geraubt.

Berlin, über London, 29. Sept.
ttcneral von Wandel lWcdell?), der
Hilfsnlinister dcö Krieges, ist seines
Postens entlioben worden, wie eine
amtliche Mitteilung der Regierung
besagt.

London, 29. Sept. l'lohd ffin
digt an, das? der Dampfer Roddam
versenkt und seine aus 11 Köpfen bc
stellende Mannschaft in Valencia ge
landet wurde.

Noddam war ein britischer Dam
pfer von 3218 Tonnen, wurde im j

5ah?e 1912 gebaut und gehörte nach
Ncwcastle. l?r war von Bcrry in
Wales am 3. Scvtcmbcr nach Sßüo- -

na in Italien aSgefahren und lief tti!
braltar am 10. September an.

P i r a c :: ?. 2!. Zcvi. Der
Niedergang des griechischen Slriegv
schiffes Hndra zu den Revolutionären
während der ersten Morgenstunden
hat grosse Aufregung in diesem gric
chischen Hafen hervorgelfen. Tie
Hlidra hatte während der Nacht im
ter den leschützen dc Arsenals ge
ankert und uni drei llhr morgens
ging eine Anzahl Zivilisten an Bord.

Freude über die ncnc Einigkeit und
Eintracht in der Partei.

Suffragcttcn'Vcrlangcn vom Platt
form'Auoschuß ignoriert.

S a g i n a w. Mich., 29. Sept.
Ter republikanische Staats-Konven- t

vollendete gestern in harmonischer
Sitzung das StaatsTicket, über wel
chcs am 7. November abgestimmt
werden wird. Tic Kandidaten für
Gouverneur und Leutnant-Gouve- r

ncur waren in den Primärwahlcn nn
August nominiert worden und für die
übrigen Aemter unterhalb Vize-Go- u

vcrncur wurden folgende Kandidaten
aufgestellt:

Staats Sekretär. Eoleman E.
Vaughan von St. Johns, wieder
nominiert.

Staats Schatzmeister, Samuel
Odell von Sbelby.

General Auditeur, Oramel B.
Kuller von Ford Rivcr, wiedernomi
nicrt.

Gcncral-Anwalt- , Aler I. Groes
deck von Detroit.

Ferner wurdc noch dcr gcgenwär
tige Gcueralanwalt Grant Fellows
von Hudson als Kandidat sür das
Obergcricht nominicrt.

Tic Nominationen gingen ziemlich
glatt vor sich. Paughan. Füller und
Odell hatten kcincn Mitbcwcrbcr
und ihre Nomination erfolgte per
Akklamation.

Grocsbcck gcwann dic Nomination
n'.it 109. gcgcn 373 Stimmen, dic
für William W. Potter von Haftings
abgegeben worden waren, und Fel-low- s

wurdc in zweiter Abstimmung
nominiert, nachdem Saginaw die
Opposition gegen ihn gebrochen hatte.

Wayne Eountn gab in allen Ab
stimmnngen den Ausschlag.

Die Plattform.

In dcn vom Konvent angcnomme
nen Beschlüssen wird Charles E.
Hughes gepriesen, die Politik der
demokratischen Administration verur-
teilt und dem republikanischen Ticket
im Staat und in der Nation Unter
stützung versprochen. Einleitend wird
der Freude über dic wicdcr gccinigtc
Partei Ausdruck gegeben.

Diese Plattform-Befchlüss- e waren
in den Reden, dic auf dem Konvent
gefallen waren, vorausgenommen.
Nicht nur die Rede dcs temporären
Vorsitzers, Albert E. Petermann von
Calunict. enthielt Forderungen und
Ermahnungen, die später in der
Plattform anfgenonunen wurden.
sondern auch dic Rede des als Gast
eingeladenen Gouverneurs Willis
von Ohio lies; erkennen, das; dic Ve
schlüsse des Konvents konform dcn
Befchlüssen dcr republikanischen Par
tei aus ihrem Nationalkonvent imd
in den Konventen dcr verschiedenen
anderen Staaten sein werden.

Dic Plattform wurde ohne Tc
batte angenommen. Eine telegraphi
sehe Aufforderung dcr Tuffragcttcn,
das Verlangen nach Frauenstimm
recht in die Plattform aufzunehmen,
wurdc vom Rcsolutions Ausschuß
ignoriert.

C. A. Windle

wird am Sonntag in dcr Armory
über Prohibition sprechen, Vortrag
beginnt um 8 Uhr und ist für das
Publikum frei. Jedermann ist will.
kommen. (Anz.)

Frau Lcduc'v Zustand
licsscr.

Verletzte bereit, als Zeugin im Gra
vcurJnquest zu erscheinen.

Philadelphia, 29. Scpt.
(Unitcd Prcs;.) Frau Joseph C. Le
duc von Chicago hat sich bereit er
klärt, in Philadelphia zu bleiben, um
als Zeugin bei dcm Jnqucst über dcn
Tod von I. (5. Graveur und Frau
Harrn Beizer von New ?)ork vcrnom
men zu werden. Ter Zustand Frau
Leduc's, dic bci jcncr HotclTragödie
durch cincn Schuß in dic Brust schwcr
vcrlctzt worden war, hat sich so sehr
gebessert, daß dic Aerzte jetzt nicht
mehr um das Leben der Verletzten be

sorgt sind.

Prohibition,
die unchristlich im Charakter ist".

'wird am Sonntag abend 8 Uhr in

Ter königstreue zweite Offizier nqunoui.
wurde aus seiner LkoZe hervorgeholt ! Ter Kanzler machte keine Frie-un- d

unter Vorhaltung von Rcuol j densanerbietungen und deutete au.
vern gezwungen, mit den anderen das; mit Rücksicht auf die Aciißcnm
lonalen Offizieren ein Ruderboot zu! gen alliierter Staatsmänner es i5

besteigen. Ter Befehlshaber, selbst i richt sein würde, ein baldiges Ende
ein Anhänger Venifelos', ergab sich des Kriege erwarten zu wollen. Ter
willig. i iedc fehlte der hoffnungsfreudige

Zwei Schlepper legten sich vor das, Ton früherer Aeußerungen.
Kriegsschiff, das so geräuschlos, wie! Ter Wunsch nach Gebiete'srobc'
möglich, die Anker aufwand und von j rung auf feiten unserer Feinde ist
den Schleppern nach Salamis ge verantwortlich dafür, das; fich täglich
bracht, wo die alliierten Kriegsschiffe ! Berge von Leichen anhäufen. Tic
stationiert sind. Ter Marineminister j Briten lassen keinen Zweifel über

f
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Rcvolntionären

einige Wochen verzögern wird.
Das griechische Ultimatum an

Bulgarien, durch das dic Räumung
dcs besetzte Gebiets in Mazedonien
verlangt wird, soll heute von Athen
abgehen, weirn es nicht schon abge
schickt wurde, wie man hier annimmt.

Abfall des Schlachtschiffes Kilkis bc

stritten.
A t h e n. 29. Sept.. über London.

Das Gerücht, das Schlachtschiff Kil
kis. früher das Vcr. Staaten
Schlachtfchiff daho, sei zu dcn Re-

volutionären übcrgcgangen, ist hier
in Umlauf, wird aber vom Flotten
Ministerium bcstrittcn.

Londons amtliche Tages Meldung.

L o n d o n, 29. Scpt. (Ass. Prch.)
Ein Angriff dcr britifchcn Truppen,
der heute früh an dcr Sonimc Front
untcrnonMcn wurde, hatte als Er
gebnis dic Einnahme cincr energisch
verteidigten Farm, 300 Aards süd
westlich von Lc Sars, wie von dcr
.'ocercsleituna angekündigt wird. Dic
amtliche Meldung hat folgenden
Wortlaut:

Am grönten Teil unserer Front
verlief die Nacht ruhig. Die von
uns nördlich von Thiepval gewönne
ncn Stellungen wurden heftig bc

schössen. Unsere Bombcnwerfcr wa
Iren in der Umgebung dcr Schwaben
Rcdoutc und dc!s .'dcfscngrabcns tätig,
dcr fich zum Tcil noch in Händcn dcS

Feindes befindet.
..Eine heftig vcrtcidigtc Farm

500 Iards südwcstlich von Lc Sars
wurde von unseren Truppen hcutc
früh genommen.

Nördlich von ?)pcrn und südwcst
!lich von Bapauinc bcobachtctcn un
scrc Flieger eine Ricsencrplosion, dic
gros;c Ähnlichkeit mit der Spren
gung einer Munitionsnicdcrlagc hat
tc. Dcr Rauch sticg b?s zur Hohe
von 9000 Fus; auf."

Dic Pariser Mittagmcldung.

Paris. 29. Scpt. (Ass. Presz.)
Weiterer Fortschritt wurde von den
Franzosen währeild der Nacht zwi
schcn Fregicourt und .Morval an der
Soinmefront gemacht,' wie von dcm

Kriegsainte hcutc gcmeldet wird.
An dcr Front von Saloniki habcn

dic Serben vier bulgarische Angriffe
auf 5iaiinakcalan abgewiesen.

Ein französischer Flicgcrheld.

Pari s. 29. Sept. (Ass. Preß.)
Trci dcuschc Flugzeuge wurden in
zwei Minuten und drciszig Sekunden
durch dcn französischen Flicgcrlcut
nant Guyncmer herabgcbracht. dcr
bei dieser Gelcnhcit 10.000 Fuk
fiel, abcr unverletzt entkam.

Tcr genannte Flicgcr ward zum
Beistände eines bedrängten Kamera
den aufgestiegen. Zunächst holte er
innerhalb drciszig Sekunden zwciMa
schincn herab, sticg dann wieder auf
und überholte eine dritte Maschine,
dic er zwei Minuten später abschoß.
Er suchte noch nach dcn beidcn übri
gen deutschen Maschinen, als ein
Geschosz unter ihm barst und dcn
rccktcn Flügel seiner Maschine seines
Uebcrzugcs beraubte. Er stürzte da
rauf mit ungchcncrcr Schuelligkcit
ab. und glaubt, seine Erkältung am
Leben den Strippen zuschreiben zu
sotten, die ihn an seinen c;:tz fcs.

selten.
Am 16. September wurdc in er

ncm französischen Tagesbefehl er
wähnt, das; Leutnant Guyncmer sei-

nen sechzehnten Acroplan zur Srcckc

gebracht habe. Innerhalb einer
Woche vermehrte sich die Zahl seiner

Opfer um zwei. Hm März war er
verwundet worden, und in einem spä

aus Zcüt 2).

eil innen)
r

iiioeii erWZl

'zweier Geschütze und zahlreicher Ma
schinengcwchrc durch die Bulgaren.
Verlust von Comblcs angeblich zuge

geben.

L o n d o ii, 29. Sept. (Ass. Preß).
Eine Rcuterdcpeschc aus Amsterdam
meldet, deutsche Kriegskorrcfponden
ten hätten den Verlust von (5omblcs
zugegeben. Die Frankfurter Zeitung
erwähnt, die Verteidiger, ein Regi
ment, wären während der Nacht in
die deutschen Linien entkommen,
trotzdem sie von den alliierten Trup.
pcn umzingelt worden waren. Be- -

nener, der Korrelpondent der Kölni
schon Zeitung meldet. Thiepval sei

freiwillig von den deutschen Truppen
aeraiuttt werden. .

Carl W. Ackermans Brief.

Berlin, 29. Sept. (United
Preß.) Tie Rede des Kanzlers bei
Eröffnung des Reichstags, in der er
die Verantwortung für die Fort
seyung der europäischen Schlächterei
den Alliierten aufbürdet, hat bei der
Mehrheit der j

ihre Absichten mit Be.z.g auf Teutsch
land aufkommen. Sie wollen uns
als Ration vernichten. Ein wirtschaft-lic- h !

erdrücktes, vom militärischen j

Standpunkte aus wehrloses Deutsch !

land, von der Welt bonkottct und zu
immerwährender Schwäche der
dämmt, das ist es, wie England
Deutschland zu seinen Fützcn sehen
niöchtc,

Tann, wenn England nicht län
flcr den deutschen Wettbewerb zu
fechten hat. wenn sich Frankreich
verblutet hat. wenn alle Alliierten die
Sklaven Englands sind, wenn die
europäischen Neutralen sich jedem
britischen Befehle fügen müssen, dann
..rd der Traum von der britischen
Weltherrfchaft Wirklichkeit werden."

Ter Kanzler erklärte, die Zentral
dächte hätten jeden Plan der AI
liierten. Deutschlands Verbindungen
mit dem Orient durch die Vernich

hing der Türkei. Oesterreichs und
Bulgarien? der Reihe nach zu durch
brechen, vereitelt. Er fügte hinzu.
das;, abgesehen, von vereinzelten Er
folgen der Alliierten an der Somme,
die allgemeine Lage unverändert sei.

Tic .Kriegszielc unserer Feinde
werden unverhohlen angekündigt und
rannen nickt mis,vcrstanden werden.

hv Ziel ist Gebietserweiterung und
unsere Zerstörung. Sic wollen Kon

stantinopcl dcn Russen. Elfasz-Lot- h

ringen dcn Franzosen. Trcntin den

Italienern und Siebenbürgen den
Rumänen geben. Aber Teutschland
wird auskarren, bis der Sieg gc
Wonnen ist."

Griechenlands Kriegserklärung er
wartet. !

London. 29. Scpt. (United
Preß.) Deutschland erwartet dic

Kriegserklärung Griechenlands an
Bulgarien in den nächsten 72 Stun
den, wie hier aus Amsterdam gemel
det wird. Tie Bulgaren haben ihre
Linien im östlichen Mazedonien ver
stärkt, glauben aber, das; die Verzö
gcrung der griechischen Mobil
machung den Beginn der Kämpfe um

,

Berlin, 29. Sept. Ueber Lon-do-

7.32 Uhr früh. Ter Reichs
kanzlcr, Tr. von Bcthmann-Hollwe-

hat dcm Reichstag gestern erklärt,
daß Tcutschland dcir Krieg fortsei I

wird, bis dcr Sieg gewonnen i't.
Tcr volle Text dcr Kanzlcrrcde
wurdc hicr hcutc veröffentlicht. Der
Kanzler erklärte, daß dic diesjährige
Ernte Dcutfchlands Lagc noch sicherer
gestaltet hat, als dies int vorigen
Jahre dcr Fall war.

Bei seinem Angriffe auf Englai d

erklärte dcr Kanzler, daß dieses Land
eine-- dcr internationalsten Gesetze

nach dem anderen verletze und im

übrigen der egoistischste, erbittertste
und hartnäckigste Feind Deutschlands
sei.

Ein deutscher Staatsmaun," so

sagte dcr Kanzlcr, dcr zögcrn wür
dc, gegen diesen Feind jedes verfüg
bare Kampfmittel zur Anwendung zu
bringen, das wirklich den Krieg vcr
kürzen könnte, sollte gehängt wer
dcn."

Tor Kanzlcr wics die Bcbaup.
tung zurück,- - daß Dcntschlands
Vkachtmittcl nicht in ihrem ganzen
Umfange zur Anwendung gclaitgen.
Er fügte hinzu, daß cr, um dcm
Feinde, der eifersüchtig jeden Bruch
in der inneren Entschlossenheit
Deutschlands beobachte, eine Enttäu
schung zu bereiten, keine Einzelheiten
anführcn wolle.

Beharrlichkeit wird zum Ziel führen.
Der Kanzlcr sagte wörtlich: Als

wir im August 1914 das Schwert
ziehen mußten, wußten wir, daß wir
Herd und Heim gegen eine mächtige
und fast überwältigende Koalition zu
schützen hatten. Glühender, bis da
hin unbekannter und oft nicht gcwür-digte- r

Patriotismus flammte auf,
bot dcm Tode Trotz und war des
Zicgco sicher. Heute nach zwei Iah
ren dcs Kämpfens, Leidens und
Sterbens, wissen wir besser als je zu
VirtT- - sti w. nitr ntit WrtittcVnirtvvi., vut)
gibt: Ausharren und siegen." Wir
Vnfi-he- nsVTTnmm rn inrrtrttitrrcit
Winter wurde die Besorgnis laut, ob
unsere Lebensmittel auch ausreisen
würben. ie haben gelangt. Dw
Ernte dicscs Jahrcs gibt uns noch

größere Zuversicht als im lctztcn
Jahrc."
Durchbruch an der Somme unmög

lich.

Tcr Kanzler erklärte dann, daß
die Alliierten nicht durch die deutschen
Linien an dcr Sonunc brechen kön
ncn. 'Eine ähnliche Erklärung gab
er mit Bezug auf die Ostfront ab.

Es muß zugegeben werden, daß
die Engländer und Franzosen Vor
tcilc errungen habcn. Unsere erste a
Linien sind einige Kilometer zurück
gedrängt worden und wir haben auch
schwere Verluste an Menschen und
Vtatcrial zu beklagen. Tas ist bei
einer Offensive in so großem Um

fange unvermeidlich. 5Ibcr was
unsere Fciiide zu erreichen wünsch
tm, auf breiter Front durchzubrechen
und unsere Stellungen aufzurollen,
haben sie nicht erreicht. Tie Schlacht
an der Somme wird weitere Opfer
kosten. Vielleicht wird noch dieser
oder jener Graben oder Torf aufge
gcbcn werden müssen, aber ein
Durchbruch ist ausgcschlossen."

Mit Rücksicht auf dic Ostfront cr
klärte dcr Redner, dic Russen hätten
ihre Offensive mit heftigen Angriffen
erneuert, aber er sage das gleiche
Resultat voraus. Auch hier ist die
Schlacht im Gange, abcr auch hicr
werden wir uns behaupten."

Rumäniens Verrat.

Unter Bezugnahme auf Rumänien
erklärte der Kanzler, der alte König
Karl fei an der geistigen Aufregung
gestorben, dic ihm das Bewußtsein
bereitete, daß Rumänien scinc Vcr
bündetcn verraten habe. Tic En
tente hätte zuversichtlich gehofft, dcr
Eintritt Rumanrens in den Krieg,
würde den Abfall der Türkei und
Bulgariens im Gefolge haben, jedoch

scicn diese Länder weder Italien noch
Rumänien.

Die Leiden dcs Volkes.

Dcr Kanzler erklärte, er sei sich
dcr Lcidcn dcs Volkcs wohl bcwußt,
die ihm aus dcm Kricgc erwachsen
seien, und er beuge schmerzerfüllt sein
.Öaupt vor den Toten und Vcrstüm
melten, abcr auch in Achtung vor dcm
Heldenmut? mit dcm Männer und
Frauen ohnc Rücksicht auf dcn Stau
dcsuntcrschicd dicfc Opfcr ertragen,
geeint in der glühenden Liebe für das
Vaterland. Noch größer aber sei die
Todesverachtung, mit dcr dic Söhne
dcs Landes im Felde dcn heftigsten
Angriffen dcs Fcindcs widerstehen,
dcr. überlegen in dcr Zahl, sicher auch
mit der größten Tapferkeit kämpfe.
Wcdcr die Weltgeschichte noch die Gc
schichte der Menschheit habe je etwas
ähnliches geschcn.

Tcr Kanzlcr erklärtc dann, das
deutsche Volk habe wiederum eine
Gelegenheit, scinc Achtung vor dcm
Heldenmut dcs Heeres zum Ausdruck
zu bringen, indem es dic ncueKricgs
anlcihe zeichne. Er versicherte, die
Nation glaube fest an die Siegesver
sicherungen und sei darum zu jedem
Opfer bereit.

Ich weiß," sagte cr, daß wir uns
auf die Kämpfer hinter dcr Front
verlassen können, die ihr entbehr
lichcs Gcld zur llntcrstützung dcs
Ricscnwcrkcs unserer Streiter im
Felde hergeben werden. Mit geball.
ten Fäusten abcr offenen Herzen
wollen wir hintcr ihnen stehen, ein
Mann und einVolk. Es wird Teutsch,
land nicht gestattet werden, an Frie
den zu denken, solange sein Haus
brennt. Erst müssen dic Flammcn
dcs Brandes gelöscht werden.

Die eigentlichen Verhandlungen.
A e rl i n, 29. Sept., über Sah.

ville. Ter folgende halbamtliche Be
richt über die gestrige Reichstags.
sitzung ist von deni UeberseeDiet?st

i i ti i.r:jr.i. , v

i! Dw EröfsNUNg dös Reickstaas
fand am Nachinittag statt. Dic Ga
lericn warcn überfüllt und jeder in
Berlin anwesende Diplomat war zur
Stelle. Präsident Kaempf sagte in
seiner Hoffnungsrcde, daß dcr Kricg
vom wirtschaftlichen, politischen und,
militärischen Standpunkte aus i

scincit Höhepunkt erreicht habe. 5ln
allen Fronten fänden Schlachten statt,
durch die eine Entscheidung hcrbeigc.
ft'chrt wcrdcu follc. Der Präsident
erwähnte, daß die Lage Deutschlands
in jeder Beziehung zufriedenstellend
sei, auch gedachte er dcr beiden Han
delstauchboote Bremen und Teutsch
land. Kaempf verlas einen Aus
tausch von Tclcgrammcn zwischcn
dcm Kuiscr und ' ihm und zwischcn
ihm und dcm Präsidenten dcs unga-rischc-

Parlaments anläßlich des
Falls der rumänischen Festung Tu
trakan. Nach Erledigung dcr Rou
tincgeschäftc erhob sich dann dcr
Kanzler zu feiner Rede, dic mit un-

geteilter Aufmerksamkeit angehört
wurdc.

Dcr Krieg mit Italien.
B e r l i n. 29. Scpt. (Ass. Preß.)

In seiner Rcdc, mit der er gestern
dcn Reichstag eröffnete, berührte dcr
deutsche Reichskanzler zuerst die di
plomatischc Geschichte dcr 5lricgscr.
klärungcn Italiens und Rumäniens
und erinnerte daran, daß nach dcr
Erklärung dcs erstgenannten Landes
gegenüber Oesterreich Tcutschland
angekündigt hättc, dic Jtalicncr
würden die deutschen Truppen Seite
an Seite mit den Oesterreichs
lämpfend an der italienischen Grenze
finden.

Auf diese Weise bestand tatsäch
lich ein Kricgszustand, jedoch erfolgte
dic eigentliche Erklärung später",
sagte dcr Kanzlcr. Italien scheute
sich augenscheinlich vor den verhäng
nisvollen Folgen unter denen feine
wirtschaftlichen Beziehungen zu uns
nach dcm Kriege werden leiden müs
sen."

Der Kanzler führte. dann aus, die

Small hatte sechs Stunden vorher
Geschäftsreise angetreten.

M o u n t a i n v i c w. N. H., 29.
Sept. Frau Frcdcrick L. Small,
Gattin cines GrundeigcntumsHänd-ler- s

in Boston, dcrcn Lcichc in dcm
gestern abend durchJcuer cingeäscher
ten kleinen Sommerheim in Lake Os
sipec gcfundeit worden war, wurde er
mordet. Tic Frau hatte Schläge auf
dcit Schädel erhalten und wurdc hcr
nach mit cincm um dcn Hals gczogc
ncn Strick crwürgt.

Tie Polizei glaubt jetzt, daß dcr
Brand aelcgt worden war, um das
Verbrechen zu verdecken. Durch einen
bloßen Zufall ist dies mißlungen. Tie
Leiche fiel in den Keller hinab und
Kopf und Hals lagen in cincr Lachc
Wasser. So geschah es, daß der
Strick um dcn Hals nicht verbrannte.

Herr Small, der sechs Stunden vor
Entdeckung des Brandes Geschäfte
halber nach Boston gefahren war,
ciltc hcutc zurück, um dcr Polizei bei
dcr Untersuchung behüfllch zu sein.
Er erzählte, daß seine Frau sich in
der Villa allein befunden hätte, als
cr abrcistc.

Dcr Brand hattc schon große Fort
schritte gcmacht, ehe cr cntdcckt wur-

de. Tic Leiche wurde erst heilte früh
gefunden. Schcriff Chandlcr von
Carroll Countn führt dic Unter
fnchung und verhaftete Small.

Ein Agent einer Lcbcnsvcrsichc
rugs'Gescllschaft machte hcutc bc

kannt, daß cr lctztcn Januar cinc ge-

meinsame Polizc für Small und seine
Gattin im Betrage von $20,000
ausgestellt hattc.

Prohibition,
unrichtig im Prinzip", wird das
Thema eines Vortrages sein, den C.
A. Windle in der Detroit Armory
am Sonntag abend 8 Uhr halten
wird. Frei. Jederman willkommen.

(Anz.)

Berühmter franzosischer Irrenarzt
gestorben.

P a r i s, 29. Sept. (Ass. Preß.)
Tr. A. Magnan. einer der hervor
ragendsten franzöfischcn Jrrcnärztc,
ist gestorben. Er war Chef des hie
figcn Bureaus für Jrrenpflegc und
Direktor dcs Instituts für mcdizini
schc Forschungen.

6. A. Windle
wird Prohibition diskutieren in der
Detroit Armory am Sonntag abend
3 Uhr. Keine Emtrittsgcbühren. Alle
willkommen. (Anz.)

erklärte später einem Vertreter der
Assortierten Presse, er bedauere das
Vorkommnis, habe aber den Ver-dach- t,

das; nicht alle Teilnehmer an
dem lleberfall Griechen gewesen
feien.

Heftige Kampfe bei Lcmbcrg.

London, 29. Scpt. (Ass. Prcs- -

sc.) Heftige Kämpfe sind seit einigen ;

Tagen im Rordostcn, Csten nnd -u- d-
osten von Lcmbcrg im Gange gerne--j
scn nnd habcn gestern mit einem Er- -

j

folge der verbündeten Truppen geen- -

dct. Teutsche Stellungen vor Kort,- -

nitza, die in der vorigen Woche von j

den Rnsscu gcwonncn wurden, sind ;

ihnen wieder abgenommen worden,
und sie haben enorme Verluste crlit- -

j

tcn.
Taö vicrte sibirische Armeekorps ist

fast gänzlich aufgeriebcn worden, ;

Außerdem wurden 2S00 russischeSol i

datcn nnd 11 Offiziere zu Gffanfic ;

ncn gcmacht. j

Zwischen dcr Zlota-Liv- a und dcm
Narajuka-Flnssc- , südwestlich von Lem

bcrg, warcn dic Tcutschcn glcichfaäs
erfolgreich, dcnn sic haben ihre Linie

;

im Westen von Krasnolesie vorgescho i

bcn. Hier wnrdcn 130 (efangcne
'

aemacht. llcbcr dcn Kampf in dieser .

Gegend sagt die amtliche russische

Meldung:
Die Deutschen habcn unsrr Vor

dringcn durch wicdcrholtc Gcgenan
griffe verzögert. Dic Kämpfe bei
Kirllbaba in dcr Bukowina nnd um
Hcrmaonstadt in Siebenbürgen sind
noch nicht abgeschlossen. In Rumä
nicn habcn die lctztcn 24 '

Stunden,
kcinc Veränderung der Lage gc
bracht."

Bulgarische Erfolge angekündigt.

Sofia. 29. Sept. (Ass. Preß).
Bulgarische Erfolge an der mazedoni
fchcn Front werden in einer amtlichen
Meldung dcr bulgarischen Hecrcslci
tung angekündigt. Bei einem Kam
pfc an dem Kaimakcalan Abhänge,
bei dem die Serben zuriickgeschlagcn
wurden, erfolgte die Erbcutung

dcr Armory von C. A. Windlc disku
tiert. Frei. Jedermann willkommen.

(Anz.)


